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der Anfrage der Abgeordneten Ur. WIESINGER und 
Genossen an den Bundesminister für soziale Ver­
waltung, betreffend Auflösung der dritten Kassen­
arztstellein Stadt Haag (Nr .. 2097/J) 

Die anfragenden Abgeordneten beziehen sich darauf, 
daß in der Stadtgemeinde Haag die Schließung der Ordi­
nation des verstorbenen Dr. Otto WARTHA bevorstehe. Da 
die Bevölkerung schon jetzt lange \vartez6i ten bei Arzt­
besuchen in Kauf zu nehmen habe, werde die Situation 
dann untragbar, wenn kein dritter Kassenarzt die Praxis 
des Dr 0 Otto WARTI1A weiterführen dürfe 0 Trotzdem sollen -
wie sich die anfragenden Abgeordneten ausged.rückt haben -
"nach dem Willen der Sozialbürokratie" künftig in Haag 
nur mehr zwei Kassenprakti1cer tätig sein. 

In diesem Zusammenhang werden felgende Fragen 
gestellt: 

1) Wie beurteilen Sie "die Situation der ärztlichen 
Versorgl1ng in Stadt Haag h~nsichtlich der Streichung 
der dritten KassenpraktikersteIle ? 

.2) 'verden Sie sich als zuständiger Ressortchef 
dafür einsetzen, daß der Ortsgemeinde Stadt Haag die 
dritte KassenpraktikersteIle erhalten bleibt, um die 
ärztliche Versorgung der Bevölkerung :Lm bisherigen 
Umfang aufrechtzuerhalten ? 
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3) Gehen die Bestrebungen im Bundcsministerium 
für soziale Verwal t.unß bz\~·. iJ!1 Ho.uptvcrband der öster~ . 
~eichischen Sozialversicherungstr~ger in die Richtung,' 
einer noch restriktiveren Vergabe von Kassenverträgen 
als dies bisher der Fall gewesen ist ? 

In Beantwortung dieser Anfrage beehre ich mich, 
folßendes mitzuteilen: 

Zu I)! 

Nach den Bestimmungen der §§ 341 ff ASVG werden 
die Beziehungen z.~lischen den Trägern der Krankenver­
sicherung und den freiberuflich tätigen P:rzten durch 
Gesamtvertrlige geregelt, die zwischen dem Hauptverband 
der österreichischen Sozialversicheiungsträger und den· 
Xrztekammern abzußc.:hließen sindo Nach der ausdrücklichen 
Anordnung der BestiL'1I:mng 9-es § 342 Abs.l Z.l ASVG ha'ben 
die Gesamtvertr~ge unter anderem die Festsetzung der 
Zahl der Vertragsär7.te, und z\..;ar bei den zur Praxis­
ausübung in Österreich berechti.gten Ärzten, unterteilt 
nach Brtlichen Sprengeln zu enthalten, wobei die Spren­
gel derart festzusetzen sind, daß unter Berücksichti­
gung der Brtlichen.Verhliltnisse und der Verkehrsver­
hältnisse die !1cglichkeit der Inanspruchnahme der Be­
handlung gesichert ist; in der Regel soll die Auswahl 
zwischen mindestens zwei in angemessener Zeit erreich­
baren Vertragsärztoll freigestellt sein. 

Der zwischen der Ärztekammer für NiederBsterre{ch 
und den KJ.:'ankenkassen vereinbarte Stellenplan sieht 
im Planucgsdistrikt Haag, in dem rund 18.800 Personen 
leben, zehn Kassenarztsteilen vor. Damit gehBrt dieser 
Bezirk in Niederösterreich zu den ärztlich gut versorg­
ten. Die Zahl der Planstellen bE:I'ücksichtigt die 
Vorstelluncen der Niederösterreichiscben Landesre­
gierung im Raumordwlngskonzept und ist im Einver­
nehmen mit der Ärztekammer flir NiederBaterreich fest~ 
gelegt worden. Dieser Stellcnplun sicht für Stadt 
HauG Z'de i Planste lIen fUr prnl:ti sehe Vcrtruß~:-.l:irzte 

vor. Die Niederösterreichische GebietskrankorD(asse 
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für Arbeiter und Angestellte hat lediglich dem Sohn 
d 'I. 1 . " . -. Ir ~ '[~ . 4"f es etlema~J.gen ~eEOlnaearz~es von iaac alS ~orgr1~ 
auf· eine freh'lerdende Planstelle die Invertr3gnahme 
ermöglicht, sodaß kurzzeitig drei Ärzte während eines 
Jahres täti~ waren. Da der BevBlkcrunßsdurchschnitt 
pro praktischem Vertragsarzt in Niederösterreich bei 
2.000 bis 2.500 Personen liegt und die Stadt Baag 
rund 5.100 Eim'lOhner hat, kann von einer schlechten 
ärztlichen Versorgung in Stadt Haag nicht die Hede 
sein, zurral die heiden unter Vertrag stehenden Ärzte 
teilweise beträchtlich unterdurchschnittliche Abre6h­
nungen 'Vorlegen. Dazu kOIllillt noch, daß :Ln den sechs 
an Stadt Haag angrenzenden Sani tätsspre:ngeln , .. :eitere 

praktische Vertragf3ärzte zur Verfüe:,'Un3stehen und 

auch die fachärztliche Versorgung dieses Gebietes -
ein entscheidender Faktor bei der BeurteilungUber 

d · D' b-l ~ .,....... . ~ ... ' bIo. .t:' J.e J.C. ce c.er rrlI::;arversorgung - J.Tß.r.il.:1 lCK au.!.. 

die Nähe der Stadt Amstetten, wo sowohl ein Spital 
seinen Sitz :'1at, His auch Fache,rz·te nahezu aller 
Sparten nied~rgela3sen sind, ~Jt ist. 

Zu 2): ---'-
\-he ich sctml D.USEefLi.brt habe, haben die z1.'lische:n 

den Kl'anl~en:~c..E3en und den 1"\J'ztekar.:mer-n abzuschJieß8n-
den Gesar.ltv€,rtrc1G:e· auch die Zahl der VertragDärz t~; 

inden einzolnBn Spr~n~eln z0 enthalten. Im Hin-- '-

blick auf die Stellung der Bozialversicherungsträ­
ger als SelbstverwaltungskBrper kommt mir als Bun­
desminister fUr soziale Verwaltung im Rahmen meines 

gesetzlichen ',.n .. rlQ1ne:skrei. ses diesbezüglich kein 
1'11)" t· '1" ""l~U"l""C:: ... L _ 'Iv .L J.. I G ...... - oder Weisungsrecht zu, weshalb ich mich 

8.ußerstande , • Cl. •• bt co! t···\-.: ()' r"u se~8, ln em gewunsc_ ·en ~~nne au~6 ~ 

werden. 
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sen keineswegs auf eine restriktive Vergabe von Kas­
sel1vortriigen ab. Vielmehr sei durch die in jünGster 
Zeit abgeschlossenen Stellenpl~ne die Zahl der für 

'die:: Kran}.:::cnkassen ti:itigen P-rzte deutlich erhöbt '\'Jorden. 
Insbesondex'c ist der Hauptverl)and 1)estrebt darauf hin­
zuwirken, a~ß für derzeit leider viele nicht besetzte 
Planstellen in Landgebieten und Stadtrandgebieten 
1rzte zur Niederlassung geworben werden. So sind z.B. 
im Bereich der Nieferösterreichischen Gebietskranken-
kassd fUr Arbeiter und Angestellte in den politischen 
B " 11.' 11, - , • B " f, • t+ G'" eZlrKcn 11e~~ ~, ln aen leZlr~en Ams~e ~en, ~munQ, 

MBdling und Neunkirchen je 2, in den Bezirken Baden, 
Brl.:lck/Le:Lth~~ Eolla'brunn, Horn, Krems, Eistelbe.ch, 

St .Fö 1 ten , lJ1u1 l'n , \-:aidhofen/Thaya und \·Iien-Umge '(mng 

je 1 Vertragsarzt-Plnnstelle für einen praktischen 
Arzt unbesetzt. 

Darüber hinaus hut - wie klirzlich aus den Tages­

zeitungen zu entnehmen war - der Hauptverband der6ster­
rcichisch9D Sozialversicheruncsträccr am 8. Nove~ber 

19?8 rüt d/,::~:!: Östcrreicliischen ~\.rztekallllner eine Verein'::' 
bar'.mg ge schlossen, ~'lonach der am 1. Jänner 1979 ge.-·, 
gcbene Stand der Vertragsärzte in den nlichsten zehri 
Jahren jährlich um durchschnittlich 2,2 % erh6bt werdert 
soll. Diese' zu sätzLtc::en Vertrae;sarztste lIen sind' auf' 
die einzelnen Bundesl1inder dermaßen aufzuteilen, daß 
bunc1eswei t 'eine ause;e~.,ogene ä.rztliche Versorgung er-

., ~. 1.... 'd ~.,.. :J ' 1:: t' ~ . , 1 mOE.L1C 1 v \'!J_I', • .cIU::'~ ul8 ;..,cur -Cl.l.Une (rleser \.usgew,:)gen-, 

heit ist im allgemeinen die Verhältniszahl der Ärzte,' 
zu deri Einwohnern heranzuziehen,doch-k6nnen regiona}e 
Beson(~€l~hei ten vereinbart ,;;erden. $ insbes0ndere sind 
auf Grund vo;:} Vereinb[iruncen auf L.:mde::-;ebene auch Vor­

griffe mÖGlich .. 
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